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Entwurf: Ablaufschema für die 1. Zukunftskonferenz 

 

Zeit (circa) Aufgabe Referent 

8.30-9.00 Eintreffen, Cafe  

9.00-9.10 Programm TagesmoderatorIn 

9.10-9.20 Begrüssung durch Projektträgerschaft 
Ziel der Zukunftskonferenz sowie des weiteren Prozesses 

Regierungsrat Engler, 
Gemeindepräsident Airolo (angefragt) 

9.20-10.10 4 Themen, 4 Sichtweisen 
Statements der vier Gotthardkantone 

Offizielle Vertreter der Regierungen 
der vier Kantone (ReferentInnen in 
Abklärung) 

10.10-10.30 Pause  

10.30-11.00 Chancen der regionalen Zusammenarbeit - der Raum Gotthard als Motor 
Beispiele, Erfahrungen 

Referate (ReferentInnen in Abklärung) 

11.00-11.50 Projekt Raumentwicklung Gotthard (PReGo) 
- Erste Skizzen zum Zukunftsraum Gotthard: Visionen, Ideen, Projekte … 

Leiter der Arbeitsgruppen, 
TagesmoderatorIn 

11.50-12.00 Organisation Nachmittag TagesmoderatorIn 

12.00-13.30 Mittagessen  
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13.30-15.30 In den Arbeitsgruppen:  
Stand heute, vorhandene Projekte und Ideen 

- Einführung durch den Arbeitsgruppenleiter 
- Sichtweisen aus den vier Kantonen 
- Diskussion 
- Organisation und Ziele der weiteren Zusammenarbeit 
- Zusammenfassung (fürs Plenum) 

Arbeitsgruppenleiter + Unterstützung 
durch Assistenten (Protokoll) 

(13.30-15.30) (Separates Treffen der vier Regierungsräte:  
Bildung der Projektträgerschaft) 

(Regierungsräte der vier Kantone) 

15.30-16.00 Zusammenfassung  
- Kurzpräsentation aus den Arbeitsgruppen 

Arbeitsgruppenleiter,  
TagesmoderatorIn 

15.50-16.00 Ausblick 
- nächste Zukunftskonferenz 
- Vision 2011 

Regierungsrat Borradori (in 
Abklärung) 

16.00-17.30 Apéro mit kulturellem Beitrag aus dem Gotthardraum  

(16.30-17.30) (Medienorientierung) Regierungsräte 
unterstützt durch ARE und EBP 

 

Im Umfeld der Konferenzräumlichkeiten soll auf Postern Gelegenheit für spontanes Feedback, für Ideen, Kritik, Anregungen und Bedenken gegeben 

werden. 


